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Gedenkstunde:  In memoriam von Stephan Haltmayer  

       
Donnerstag, 18.01.2018, 18:30, HS 3F, Institut für Philosophie der Universität Wien 
                                                                1010 Wien, Universitätsstr. 7 (NIG), 3. Stock  

 
PROGRAMM 

 
Josef Ch. MADER (Dissertant im Fach Philosophie der Universität Wien, Mag. phil.): 

Prof. Haltmayer – Als Betreuer und Pädagoge 
 
Eva DUNGL (Absolventin im Fach Philosophie der Univerität Wien, Dr. phil.): 

Von den „Forumsdiskussionen“ zur Jahrtausendwende im Institut für Philosophie 
 
Werner GABRIEL (Ass.-Prof. i.R., Dr. phil., Institut für Philosophie der Univ. Wien): 
Θεωρία (theoria) – Nachruf  auf Stephan Haltmayer 

 
Gerhard GOTZ (Ao. Univ.-Prof. i.R., Dr. phil., Institut für Philosophie der Univ. Wien):  

Einige Bemerkungen zu Platon und Aristoteles – Erinnerungen an Stephan Haltmayer  
 
Hisaki HASHI (Univ.-Doz. MMag., Dr. phil., Institut für Philosophie der Univ. Wien. 

Präsidium des Vereins für Komparative Philosophie u. Interdisziplinäre Bildung/KoPhil): 
Zur Verkörperung des philosophischen Geistes  
– Prof. Haltmayer als weiser Kollege und Pädagoge  

 
Hans-Dieter KLEIN (Em. o. Univ.-Prof. Dr. phil., Institut für Philosophie der Universität 

Wien, WM der Österreichischen Akademie der Wissenschaften): 
Zur philosophischen Frage der „Freiheit und Natur“  
 – Im Schwerpunkt der Forschung Stephan Haltmayers 

 
Helga STADLER  (Lebensgefährtin,  Dr. rer.nat.): 
   Stephan Haltmayer – Aus seinem Leben 
 

Änderungen vorbehalten  
 

   
Eintritt frei – Spenden erbeten zum „Hospiz Rennweg“  

im Sinne des Verstorbenen 
 

Moderation: Univ.-Doz. Dr. Hisaki HASHI (KoPhil) 
 

In  freundlicher Unterstützung von: Institut für Philosophie der Universität Wien  
                                        Fakultät für Philosophie und Bildungswissenschaft der Universität Wien 
 


